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ŚLUSARNAL subst. m., ab 1861; ‘anderthalb Zoll langer Nagel’ –
‘gwóźdź półtoracalowy’: Swil, Sw. � Etym: 1) nhd. *Schlossernagel 2)
nhd. Schloßnagel subst. m., ‘Nagel mit großem Kopf zur Befestigung des
Schlosses an der Tür’, Gri. � Komp: półślusarnal subst. m., ‘1/4 Zoll langer
Nagel’, zuerst geb. Swil. ❖ Die Etymologie ist unsicher, da Grimm nur
Schloßnagel (und Schlussnagel) bucht; beim ersteren heißt es, es gebe halbe
schlosznägel und ganze schlosznägel, was den polnischen Bezeichnungen zu
entsprechen scheint. Die Erweiterung ślusar- kann polnisch sein (nach
↑ślusarz).
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